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Objekt: Porträt Christian Scriver
(1629-1693)

Museum: Stiftung Händel-Haus Halle
Große Nikolaistraße 5
06108 Halle (Saale)
0345-500 90 221
stiftung@haendelhaus.de

Sammlung: Bilder- und Graphiksammlung

Inventarnummer: BS-III 546

Beschreibung
Porträt von Christian Scriver. Der deutsche Theologe wird hier als Brustbild nach rechts
gezeigt. Seine Augen gehen links am Betrachter vorbei. Er präsentiert sich mit halblangen,
gelockten Haaren und Kinn- bzw. Schnurrbart. Seine Kleidung ist die eines Pfarrers, eine
dunkle Robe mit Beffchen. Das Bildnis ist oval von einem Lorbeerkranz gefasst. Unten
erscheint ein Schriftband: "Alß die Sterbenden und Sihe wir leben". Hierbei handelt es sich
um eine Stelle aus der Bibel (2. Kor. 6,9). Darunter erscheint eine Kartusche mit einer
fünfzeiligen, lateinischen Inschrift, die hauptsächlich aus Angaben mit Jahreszahlen seiner
Tätigkeiten besteht.
Christian Scriver hat an der Universität Rostock studiert. Danach wurde er 1653 als
Archidiakon an die Jakobikirche in Stendal gerufen. 1667 wurde er Pfarrer an der Sankt-
Jakobi-Kirche in Magdeburg. Ab 1690 wurde er als Oberhofprediger der Äbtissin Anna
Dorothea von Sachsen-Weimar in Quedlinburg eingestellt.Aus seinem Aufenthalt in
Magdeburg ging die Publikation "Seelen-Schatz" hervor, eine Sammlung seiner
Magdeburger Wochenpredigten, die 1744 die 12. Auflage erreichten.
Das Blatt enthält keinerlei Hinweise auf einen Stecher oder eine Vorlage, was wohl an der
starken Beschneidung liegt. Die Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel besitzt die
vollständige Variante und gibt als Stecher den Weimarer Graveur und Stecher Christian
Romstet (1640-1721) an. Schaut man sich den Lorbeerkranz näher an, so ist klar, dass er für
dessen Bearbeitung die Radiernadel verwendet hat, der Rest dürfte ein Kupferstich sein, den
er hier und da weiter mit der Nadel bearbeitet hat. Eine Vorlage ist nicht bekannt, aber es
gibt unendlich viele Varianten des Bildnisses, zumal Romstet das Bildnis in ähnlicher Form
nochmals gestochen hat. Ein weiteres Exemplare des vorliegenden Stichs befindet sich in
der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien, das Germanische Nationalmuseum in
Nürnberg hingegen besitzt eine Variante.

Beschriftung: [Schriftband unter dem Porträt] Alß die Sterbenden und Sihe wir leben.
[Kartusche] M. CHRISTIANUS SCRIVERIUS NATUS RENSBURGI HOLSAT. ANN.
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MDCXXIX VOCAT AD ARCHIDIACONAT. JACOB STENDAL: MDCLII AD PASTORAT
JACOBIT. MAGDEBURGENS. MDCLXVII

Grunddaten

Material/Technik: Radierung
Maße: H: 15,8 cm; B: 9,7 cm (Blattmaß).

Ereignisse
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Schlagworte
• Kupferstich
• Porträt
• Theologe
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